
CHARRAT VS. Zwei Kühlspezia-
listen sind am Mittwoch gegen
18 Uhr in einem Kühlraum für
Äpfel in Charrat VS bewusstlos
aufgefunden worden. Die Feu-
erwehr betrat den Kühlraum
mit Sauerstoffgeräten ausgerüs-
tet und konnte die beiden
Schweizer bergen. Sie wurden
mit Helikoptern ins Universi-
tätsspital in Lausanne und ins
Spital von Sitten geflogen. Der
68-jährige Vater und auch der
43-jährige Sohn verstarben
noch am Mittwochabend. Die
Ursache des tödlichen Arbeits-
unfalls ist noch unklar. Die bei-
den Männer seien nicht erfro-
ren, sagte Stéphane Vouardoux,
Mediensprecher der Walliser
Kantonspolizei. Noch sei un-
klar, ob beim Kühlraum ein De-
fekt auftrat oder ob ein mensch-
licher Fehler den tödlichen Ar-
beitsunfall verursacht haben
könnte. sda

SITTEN VS. Ende Mai 2015 wur-
den die Gesuche der Associa-
tion des producteurs de Viande
séchée du Valais IGP um Ein-
tragung von Walliser Trocken-
speck und Walliser Rohschin-
ken als geschützte geografische
Angabe GGA öffentlich aufge-
legt. Die Einsprachefrist für die
Eintragung von Walliser Tro-
ckenspeck und Walliser Roh-
schinken GGA ist abgelaufen.
Beim Bundesamt für Landwirt-
schaft BLW ging keine Einspra-
che ein. Diese GGA können so-
mit ins Register aufgenommen
werden. ral

NACHRICHTEN

BURGDORF BE. Der Schlachtvieh-
markt vom 29. September
zeichnete sich durch eine grosse
Auffuhr aus. Insgesamt wurden
86 Tiere (77 Kühe, 7 Rinder, 2
Stiere) aufgeführt. Dank der
zahlreich erschienenen Vieh-
einkäufer wurde rege gehan-
delt. Die Verkaufspreise lagen
durchschnittlich 9% über dem
Schatzungswert, was erfreulich
ist. Bruno Rosser

BERN UND WESTSCHWEIZ.

Der Herbst ist auch die Zeit der
Winzerfeste. An den Ufern des
Bieler-, Neuenburger- undGen-
fersees reihen sich die Feste zu
Ehren des Bacchus aneinander.
Die Fête des Vendanges gehört
dabei zu den traditionelleren
Winzerfesten. Jedes Jahr am
letzten Septemberwochenende
wird die Neuenburger Innen-
stadt für drei Tage von jeglichem
Verkehr befreit. Das Fest wird
von zahlreichen Animationen
umrahmt.

Wein für alle
Offiziell beginnt das Winzer-

fest am Freitagabend. Frei nach
demMotto derMusketiere: «Al-
le für denWein. DerWein für al-
le» eröffnete der Umzug der
Weinleserzunft die Fête des
Vendanges. Die in ihren farbi-
gen Uniformen verkleideten
Winzer zogen, von einem Wa-
gen begleitet, durch die Innen-
stadt. Auf demWagenwurde die
offizielle Flagge durch die Men-
schenmenge chauffiert. An je-
der Ecke nahm einer derWinzer
eine Pergamentrolle hervor und
verkündete in mittelalterlicher
Manier den Beginn der Feier-
lichkeiten. Auf dem Wagen be-
fand sich auch der frisch gekür-
te Winzerkönig und unzählige
Schachteln seines Weines. Der
Wein wurde während des Um-

NEUENBURG NE: 90. Winzerfest

300000 Besucher haben
letztesWochenende die
Neuenburger Innenstadt
eingenommen.Mit der Fête
des Vendanges wurde der
BeginnderWeinlese gefeiert.

OLIVER METZLER

zuges an die oft ungeduldig war-
tenden Zuschauer verteilt.

Blumenumzug
Der offiziellen Eröffnung, bei

der auch die erst kürzlich gekür-
te Miss Fête des Vendanges an-
wesend war, folgte ein Umzug
der Guggenmusiken. Der Sams-
tagnachmittag war für die Kin-
der reserviert. Ein farbenfroher
Umzug liess 1300 kostümierte
Kinder fröhlich durch die Alt-
stadt stolzieren. EinHöhepunkt
und eigentlicher Anlass für die

erste Fête des Vendanges im
Jahre 1902 war der Blumenkor-
so, einer der letzten seiner Art in
Europa. Seit März sind leiden-
schaftliche Anhänger des Festes
damit beschäftigt, die Blumen-
wagen zu bauen. Zwei Tage vor
dem Umzug begannen 400
Schüler und Hunderte Freiwil-
lige die 19 Wagen mit einer hal-
ben Million Blumenköpfe zu
verzieren. Und der Aufwand hat
sich auch dieses Jahr wieder ge-
lohnt. 30000 Zuschauer haben
das Spektakel am Sonntag mit-
verfolgt, darunter auch Bundes-
rat Ueli Maurer.

Die Goldene Gerle
Der Umzug am Freitagabend

wird auch «cortège de la gerle
d’or» genannt. Diese Goldene
Gerle ist eine Auszeichnung, die
an einenWinzer der Region ver-
liehen wird. Eine Gerle ist ein
Rundholzbottich, aber auch ein
Flüssigkeitsmass, das für Wein
vor allem im Kanton Neuen-
burg benutzt wird. Die Goldene
Gerle erhielt dieses Jahr Boris
Keller aus Vaumarcus NE. Von
ihm stammte auch der Chasse-
las, der während des Eröff-
nungsumzuges ausgeschenkt
wurde. Die Trauben kommen
vom Gut der «Abbaye de Bea-
vaux», einer ehemaligen Abtei
südlich von Neuenburg, auf der
schon seit über 1000 Jahren die
Weinkultur gepflegt wird. Auf-
getischt wurde dazu auch eine
Neuenburger Spezialität. Die
«Saucisson neuchâtelois» ist ei-
ne geräucherte Schweinswurst,
die in Aluminiumfolie verpackt,
in glühender Kohle gar gekocht
wird.

BERN: Öpfu und Härdöpfu im Wankdorf

Den 5. Öpfu & Härdöpfu
Märit Bärn eröffneten
Bauernverbandspräsident
Markus Ritter und Perus
Botschafter Chuquihuara.

RUDOLF HAUDENSCHILD

Am «5. Öpfu & Härdöpfu Märit
Bärn» auf dem Quartierplatz
vor dem Wankdorf Center prä-
sentieren Bauern und Markt-
fahrer aus der Region an über 50
Ständen bis heute Samstag-
abend ihre Waren. Nebst 40
Sorten Kartoffeln in allen For-
men (Familie Jakob, Bätterkin-
den) und vielen Äpfeln gibt es
auch kulinarische Spezialitäten
zu entdecken. Familie Messerli,
welche bereits zum 4. Mal mit
dabei ist, bietet nebst Bio-Ge-
müse, Kartoffeln und Äpfeln
auch leckeren, frisch im Holz-
ofen gebackenen Apfelkuchen
zum Kauf an. Der Apfelsaft-
Hersteller Ramseier kam mit ei-
ner alten Mostpresse (System
Flückiger) an den Märit und
presst vor Ort Apfelsaft.

Den Markt eröffnete gestern
Bauernverbandspräsident Mar-
kus Ritter. Er betonte, dass es
für die Bauern wichtig sei, den
direkten Kontakt mit der Stadt-
bevölkerung zu pflegen und
Brücken zu bauen: «Drei Vier-
tel der Bevölkerung wohnt heu-
te in städtischen Verhältnissen,
und die Distanz der Konsumen-
ten zur Produktion wächst.»
Naturnahe, vor Ort produzierte
Lebensmittel würden ange-
sichts der Zunahme derWeltbe-
völkerung von 80 Millionen pro
Jahr, Wassermangel und Kultur-
landverlust immer aktueller.
«Ernährungssicherheit wird so
auch international immer wich-
tiger und unsere Initiative im-
mer aktueller», erklärte Markus
Ritter. Gastland ist Peru. Aus
dem Ursprungsland der Kartof-
fel kam Perus Botschafter Luis
Juan Chuquihuara an die Eröff-
nung. Er freute sich, dass die
Kultur der Inkas (Anden)mit je-
ner der Schweiz (Alpen) perfekt
verschmolzen sei in Raclette,
Fondue und Röschti.

Beim Försterstein im Frienis-
berg begrüsst Simon Tschan-
nen, Verwaltungsratspräsident
der Frienisberger Holz AG
(FHAG), die stattliche Anzahl
Waldbesitzer und Interessierter
zum 10-Jahre-Jubiläum und
zum Projektstart «Nachhaltige
Waldbewirtschaftung im klein
strukturierten Wald». Spekta-
kulärer Hard Rock untermalte
die Show des Holzschnitzers
«Flugo», liess die Holz- und
Waldfachleute staunen.

Gemeinsam gelingt vieles
«Der Wald verdient grossen

Einsatz», umschreibt Tschan-
nen die schwierige Ausgangsla-
ge im heimischen Wald. Der
Preisrückgang (10–20 Prozent)
seit der Freigabe des Franken-
kurses erschwere eine erfolgrei-
che Waldbewirtschaftung.

Kantonsoberförster Roger
Schmidt, Vorsteher Amt für
Wald KAWA, skizziert die Si-
tuation im produktiven Berner
Wald. Von 160000 ha gehören
50 Prozent 35000 privaten
Waldbesitzern. Die Situation in
der Wald- und Holzwirtschaft

FRIENISBERG BE: 10-Jahre-Jubiläum Frienisberger Holz AG

Zukunftsweisend sind die
Bewirtschaftungsideen
der Frienisberger Holz
AG. Spektakulär die Show
des Holzschnitzers
«Flugo» am 10-Jahre-Ju-
biläum der Holzvermark-
tungsorganisation im
Frienisberg.

TILDY SCHMID

bedinge zunehmend eine Ko-
operation der Waldbesitzer.
«Nur eine gezielte Waldbewirt-
schaftung sichert die inländi-
sche Holzversorgung und wei-
tere Waldleistungen» so
Schmidt. «Dazu braucht es un-
ternehmerisch denkende Wald-
besitzer. Der Staat will sie un-
terstützen.»

Martin Schlup, Präsident
Holzproduzenten Lyssbach, Vi-
zepräsident FHAG, Gemeinde-
und Grossrat, Nationalratskan-
didat, skizziert die politische
Seite und beleuchtet wirtschaft-
liche Ziele wie: Kosten sparen,
Ertrag steigern. Er attestiert der
Politik eine gute, strategische
Ausrichtung. Und Kosten ein-
sparen sei nur gemeinsam mög-
lich. Auch um faire Preise

durchzusetzen, «brauchen wir
einander».

«Der Sager» Thomas Läd-
rach, Geschäftsführer Reinhardt
Holz AG, Erlenbach i.S., Ver-
waltungsratspräsident Olwo,
Worb, Präsident Holzindustrie
Schweiz, spricht Klartext. «Sa-
ger denken kurzfristig, Waldbe-
sitzer hingegen langfristig. Wir
Sager benötigen gute Qualität
und setzen auf eine kontinuierli-
che Nutzung, um Sag-, Indus-
trie- undEnergieholzwerke frist-
gerecht zu beliefern.»

Bewirtschaftungsmodelle
MarkusMoser, Geschäftsfüh-

rer FHAG, informiert über drei
neue Waldbewirtschaftungsmo-
delle für klein strukturiertes
Waldeigentum. «Beraten, nut-

zen, pflegen, vermarkten und
bewirtschaften» sind «Baustei-
ne» für die nachhaltige Zusam-
menarbeit mit den Waldbesit-
zern. Die Modelle ermöglichen
eine optimale Wertschöpfung
aufgrund der koordinierten
Forstarbeiten und der Vermark-
tung sämtlicher anfallenden
Holzsortimente. Die FHAGwill
die individuellen Bedürfnisse
der Waldbesitzer rundum, teil-
weise oder punktuell abdecken.
«Ich bin nicht mehr zu spät»,
sagt Werner Kipfer, Waldbesit-
zer aus Säriswil. «Ich kann Zie-
le besprechen, planen, finanzi-
elle Aspekte gewichten und die
notwendigen Forstarbeiten
werden zeit- und fachgerecht
ausgeführt.
Infos: www.frienisbergerholz.ch

Die Frontwand klappt hoch.
Die «Bühne» ist schwarz in
schwarz, mitten drin ein
mannshoher Holzklotz. Der
kahlköpfige, muskulöse
Künstler grüsst, nickt, schaut
sich kurz um. Ab sofort gehts
zack auf zack. Auf Knopf-
druck erschüttert Hard Rock
den Wagen. Die Motorsägen
heulen auf, und die Späne
fliegen. Hoch konzentriert,
schnell und präzise arbeitet
Toni Flückiger alias Flugo.
Federnd, fast tänzerisch um-
kreist er den Holzstrunk.
Schwerfällig umschmeicheln
Rauchschwaden das Gesche-
hen und verschleiern, wie
schnell Flugo die verschieden
grossen Motorsägen einsetzt.
Schon tritt die Schleifmaschi-
ne in Aktion und fertig ist das
geschwungene «f» der Frie-
nisberger Holz AG. Abrupt
wird es still, dann braust Ap-
plaus auf. Wiederum zielge-
naue Handgriffe beim Abbau
und dann «Auf Wieder-
sehn». Zurück bleibt das «f»
und findet seinen Ehrenplatz
imWald.

Der gelernte Forstwart und Familienva-
ter Toni Flückiger hat sich dank seinem
Vorstellungsvermögen und seiner abso-
lut sicheren Führung der Motorsägen
dem Schnitzen von Skulpturen ver-
schrieben. Gemeinsam mit seiner Frau
Sandra führt er die Holzskulpturen-
Einzelunternehmung «Made by Flugo».
Er verwendet ausschliesslich Schweizer
Holz aus dem eigenem Wald oder der
Region, vor allem Eiche, Föhre, Lärche
undDouglasie. www.flugo.ch

FLUGO LIVE

MELCHNAU BE. Im Bericht über
die Jubiläumsviehschau in
Melchnau in der Ausgabe vom
letztenMittwoch ist uns ein Feh-
ler unterlaufen. Eduard Rentsch
erhielt für seine Pickel Alaska
mit der aussergewöhnlichen Le-
bensleistung von 128000 kg eine
Plakette. Die erwähnte Glocke
konnte Hanspeter Leuenberger
für seine Paco Blanca entgegen-
nehmen. Sie wurde als Kuh mit
der höchsten Eiweissleistung
ausgezeichnet. ral
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MEIKIRCH BE. Wegen einer Ge-
wässerverschmutzung sind im
Chräbsbach zwischen Meikirch
und Kirchlindach in einer
Länge von dreieinhalb Kilome-
tern über 500 Fische verendet.
Was am letzten Samstag genau
diesen Todesstreifen im Chräbs-
bach verursacht hat, ist unklar.
Die Kantonspolizei, der Fische-
reiaufseher und das Amt für
Wasser und Abfall führen die
Untersuchungen gemeinsam
durch. ral

Vater und Sohn
sterben in Kühlhaus

Zwei Walliser Spe-
zialitäten geschützt

Grosse Auffuhr und
gute Nachfrage

Zu Ehren des Bacchus festen Markus Ritter und Botschafter
Luis Chuquihuara am «Märit»

Nur Massgeschneidertes bringt Erfolg

H.P. Leuenberger
erhielt eine Glocke

Über 500 Fische
verendet

Boris Keller (grüner Um-
hang) erhält die Goldene
Gerle. (Bild: Oliver Metzler)

Organisator Peter Baumgartner, Luis Chuquihuara, Markus
Ritter sowie Öpfukönigin und Härdöpfukönig (v.l.). (Bild: rh)

Kantonsoberförster Roger Schmidt, Vorsteher Amt für Wald
KAWA, skizziert beim Signet der Frienisberger Holz AG die
Situation im produktiven Berner Wald. (Bilder: Tildy Schmid)

Flugo, der Schweizer Meister
im Kettensägenschnitzen in
Aktion.


